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An(ge)dacht
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der Gottverlassenheit. So wie wir uns manchmal auch fühlen 
angesichts der Wirren und Katastrophen der Welt. Unser 
Nachdenken dieses Geschehens begehen wir in den Karfrei-
tagsgottesdiensten.

Der dritte Akt: Ostern
Am dritten Tage nach seiner Hinrichtung und Beisetzung fan-
den Frauen aus seinem Freundeskreis das Grab leer. „Was 
sucht ihr den Lebenden bei den Toten?“ wird ihnen zugeru-
fen. Jesus, der Christus, ist auferstanden. Er lebt. In der Os-
ternacht erleben wir den Übergang von der Nacht zum Tag, 
vom Tod zum Leben in der Kirche in Geiselberg. „Christus ist 
auferstanden!“ dieser Ruf soll auch unser Ohr erreichen und 
uns zu Herzen gehen. Und so feiern wir Ostern als Ende aller 
Opfer, als Sieg des Lebens. Aus unseren Gottesdiensten am 
Osterfest gehen wir hervor als Protestleute gegen den Tod 
und als Zeugen für das Leben.

Erleben wir das Drama in seinen drei Akten mit, nicht als Zu-
schauer, sondern als Teilnehmende am Fest des Lebens!
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht Ihnen

Dekanin i.R. Waltraud Zimmermann-Geisert

Ein Drama in drei Akten steht uns wieder bevor. Wie in jedem 
Jahr seit rund 2000 Jahren: Gründonnerstag, Karfreitag, Os-
tern. Nein, wir leben nicht in Oberammergau, wo dieses Dra-
ma von den Ortsansässigen aufgeführt wird. Bei uns lassen 
sich die Männer nicht Kopf- und Barthaar wachsen, wird 
nicht der Ort zur Kulisse dieses erschütternden Dramas. Und 
doch kann man auch in unseren Gemeinden dieses miterle-
ben – in unseren Gottesdiensten.

Der erste Akt: Abend des Gründonnerstag
Die Gemeinde versammelt sich zum Abendmahl in der Kir-
che. Auch Jesu Jünger versammelten sich um einen Tisch in 
Jerusalem. Als fromme Juden feierten sie das Passahfest, 
das Fest der Befreiung aus Sklaverei und Unterdrückung. Bis 
heute erinnern sich jüdische Menschen in der ganzen Welt 
mit ihren Familien daran, dass Gott das Volk Israel aus Ägyp-
ten herausgeführt und so vor dem Untergang gerettet hat. Bei 
eben jenem Passahfest teilte Jesus mit seinen Jüngern Brot 
und Wein und verwies auf seinen baldigen Tod. Tut dies zu 
meinem Gedächtnis, war sein Auftrag. So ist es geblieben. 
Und so feiern wir bis heute in unseren Gottesdienst das 
Abendmahl, bekommen die Befreiung von Schuld zugespro-
chen und erleben die Gemeinschaft untereinander. 
Danach ging Jesus in den Garten Gethsemane, betete und 
hoffte, dass der Leidenskelch an ihm vorüberginge. Es folg-
ten Verrat, Gefangennahme, Verhöre vor der jüdischen und 
römischen Obrigkeit, Folter und Verurteilung durch Pontius 
Pilatus. Und dann der Weg zur Hinrichtungsstätte Golgatha.

Der zweite Akt: Karfreitag
Jesus wird gekreuzigt,  wird Opfer von Verrat und Machtkal-
kül, Opfer von menschlichem Versagen und Missverstehen, 
unschuldiges Opfer einer immer wieder schuldigwerdenden 
Menschheit, die ohne und gegen Gott lebt. Die Kreuzigung 
war die schmachvollste,  die von den Römern praktiziert wur-
de an den Feinden des Reiches, dessen Kaiser sich selbst 
vergötterte. Jesus starb einen grausamen Tod, in dem Gefühl 

Dekanin i.R. 
Waltraud 
Zimmermann-
Geisert



Die Kirche Kunterbunt -- Wir haben geprüft und für gut befunden!

Ein neues Event 
von Kirche Kun-
terbunt ist geplant 
und lasst euch 
überraschen, was 
wir uns einfallen 
lassen!  Ein Dank 
an die „bunte 
Band“, die sich 
zusammengefun-
den hatte und an 
das Team!
Gemeindediakonin
Gabi Rathke

Frei nach der diesjährigen Jahreslosung „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
haben wir am 26.1.2025 einen Nachmittag im Henselschen Anwesen in Hel-

tersberg verbracht.
Nach einem 1, 2 oder 3 
Quiz mit Kniffelfragen 
musste man sich für 
das eigene Gute ent-
scheiden, viel gab es zu 
experimentieren, ein 
kleiner Gottesdienst mit 
viel Gesang, einer „neu-
en bunten Band“ und 
Quiz schloss sich an.

An den 7 Spielstationen wurden Puzzles geklebt und Postkarten daraus ge-
macht, Taschen bedruckt,
Zitronenlimo selbst hergestellt, die 5 Sinne im Parcours getestet, Butter ge-
schüttelt, und Musikinstrumente durften ausprobiert werden. Habt ihr schon 
mal  grünen Pudding gegessen? Wir schon….!
Wir haben die Räumlichkeiten des Henselschen Anwesens ge-
nutzt und das ganze Haus war wie eine Schatzkiste - in jedem 
Raum konnte man etwas Neues entdecken!
Als Abschluss kam eine „Burger-Strasse“ vom Partyservice 
Jaberg und wir konnten selbst Burger belegen. Gute Gesprä-
che, neue Bekanntschaften und gutes Essen - eben „Kirche 
Kunterbunt“!



Rückblick: Weltgebtstag am 7.3.2025 Konfirmation 2025….
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Am 6. April 2025 um 10.30 Uhr werden in der Prot. Kirche Heltersberg 9 Ju-
gendliche aus Heltersberg, Geiselberg und Schmalenberg konfirmiert und 
somit den Segen und die Bestätigung ihrer Taufe erhalten. Wir begrüßen sie 
herzlich in unserer 
Kirchengemeinde 
und freuen uns mit 
ihnen!
Gestartet sind wir 
als große Gruppe im 
Februar 2024 zu-
sammen mit den 
Konfirmanden aus 
Waldfischbach. Ab-
wechselnd trafen wir 
uns zur Konfi-Zeit in 
Waldfischbach und 
Heltersberg, ge-
meinsame Themen-
tage boten die Möglichkeit, zusammen nachzudenken, zu  lernen, zu kochen 
und kreativ zu werden. Wir sind beim Thementag „Schöpfung“ im Heimat-
verein und im Wald zu Gast gewesen.

Beim Thementag Taufe wurde uns das Wasser als Lebensgrundlage deut-
lich, ein Tag für das Glaubensbekenntnis in allen Facetten verbrachten wir 
gemeinsam. Wir haben Jesus kennengelernt, Weihnachtskekse gebacken, 
uns zum Krimi –Dinner getroffen und versteckte Talente entdeckt!

Gemeinsam wir nahmen am Kon-
fi-Camp in der Jugendherberge 
Altleiningen teil, zusammen mit 
130 Jugendlichen und Mitarbei-
tern aus dem Dekanat Pirma-
sens. Ein intensives Wochenende 
mit neuer Musik, dem Leben auf 
die Spur kommen in Workshops, 
Spiele in den alten Gemäuern der 
Burg!

Gemeindediakoin Gabi Rathke

„Wunderbar geschaffen“, so lautete das Thema 
des diesjährigen Weltgebetstages. Die Frauen der 
Cookinseln luden uns in ihr kleines „Paradies“ ein. 
Mehr als 7.000 km von Neuseeland entfernt leben 
die ca. 15.000 Einwohner der 15 Inseln.
Mit „Kia orana“ wurden wir in Maori zu Beginn 
des Gottesdienstes begrüßt. Übersetzt heißt dies 
„Ich wünsche dir, dass du lange und gut lebst, 
dass du leuchtest wie die Sonne und mit den Wel-
len tanzt.“ Entlang des Psalms 139 wurde die 
Gottesdienstordnung weiterhin aufgebaut. Auch 
das Leben auf den kleinen Inseln mitten im Meer 
begleitete uns durch den Gottesdienst.
3 Frauen erzählten stellvertretend von ihren Erfah-
rungen aus dem Alltag, wie z.b. der Angst nach 
Corona, dem Verbot der eigenen Sprache und 
Kultur der Maori, sowie der Möglichkeit Ärztin zu 
werden und insbesondere den Frauen zu helfen.
Wie ich finde wurden in der Ordnung auch sehr eindrücklich die Schattensei-
ten beschrieben, wie z.B. die Umweltverschmutzung, die Auswirkungen des 
Klimawandels, die gesellschaftlichen Probleme der Einwohner,... Immer wie-
der dringt aber die positive Sicht und der Zuspruch Gottes wir sind „wunder-
bar geschaffen“ durch.
Im Anschluss waren Alle zu Tee und kleinen Köstlichkeiten ins Bürgermeis-
teramt in Schmalenberg eingeladen.

Beate Rutz

Oben: Liyah Ferdinand, Heltersberg / Julia Wolf, Schmalenberg / Lena 
Jochum, Schmalenberg / Leonie Vatter, Geiselberg / Anna Sester, 
Heltersberg
Unten: Timo Vatter, Heltersberg / Dayana Käfer, Heltersberg / Emily 
Ernst, Heltersberg /  Kimberly Schaaf, Geiselberg (nicht auf Foto)



Konfirmandinnen und Konfirmanden 2025
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Bei den Waldstationen die 

Schöpfung entdecken

Die ganze Konfirmand:innengruppe aus Waldfischbach-Burgalben, Steinalben, Heltersberg, Geiselberg, 
Schmalenberg

Das Krimi-Dinner….gutes Mitbring-Buffet, ein Todesfall und eine geniale Mörderin…Na, welches Gleichnis wird hier dargestellt?

…19 Jugendliche 

15 Monate

5 Themen-
Samstage

1 Konfi-Camp

…auf Gottes Spuren



Ausblick: 7vor7 Gottesdienst Ausblick: Bildungsreise nach  Tschechien
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Ausblick: Osternacht Unsere Outdoorgottesdienste
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6.7. Ökum. Gottesdienst im Grünen
 10:30 Uhr Schmalenberg

3.8. Ökum. Gottesdienst am Dorffest
 10:30 Uhr Heltersberg

10.8. Ökum. Gottesdienst am Dorffest
 10:30 Uhr Geiselberg

21.8. G-Mit Wanderung
 18:00 Uhr Schmalenberg

28.8. G-Mit Wanderung
 18:00 Uhr Geiselberg
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Gottesdienstplan April - Juli
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Datum/
Kirchenjahr Schmalenberg Geiselberg Heltersberg

10.30 Uhr
Konfirmation

18.53 Uhr
7vor7-Gottesdienst

18.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

6.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

10.30 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

9.30 Uhr 10.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

10.30 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

9.30 Uhr 18.00 Uhr
Gottesdienst Ök. Mai-Andacht
10.30 Uhr 9.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst

10.30 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

9.30 Uhr 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

10.30 Uhr
Jubel-Konfirmation mit 

Abendmahl
9.30 Uhr 10.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst
9.30 Uhr 10.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst
10.15 Uhr

Ök. Schulgottesdienst
10.30 Uhr

Öku. Gottesdienst
im Grünen

Ort und Zeit eines Regio-Gottesdienstes werde noch bekannt gegeben.

Sonntag, 29.6.
2. Sonntag n. Trinitatis

Freitag, 4.7.

Sonntag, 6.7.
3. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 8.6.
Pfingsten

Montag, 9.6.
Pfingstmontag

Sonntag, 15.6.
Trinitatis

Sonntag, 22.6.
1. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 29.5.
Christi Himmelfahrt

Samstag, 31.5.

Sonntag, 1.6.
Exaudi

Sonntag, 4.5.
Misericordias Domini

Sonntag, 11.5.
Jubilate

Sonntag, 18.5.
Kantate

Sonntag, 25.5.
Rogate

Samstag, 5.4.

Sonntag, 6.4.
Judica

Samstag, 12.4.

Sonntag, 13.4.
Palmarum

Donnerstag, 17.4.
Gründonnerstag

Freitag, 18.4.
Karfreitag

Sonntag, 20.4.
Ostersonntag

Montag, 21.4.
Ostermontag

Sonntag, 27.4.
Quasimonogeniti

Samstag, 3.5.

Waldfischbach Burgalben Donsieders Rodalben

18.00 Uhr
Gottesdienst

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst

10.00 Uhr 9.30 Uhr
Konfirmation Konfirmation

18.00 Uhr 19.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

15.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

6.00 Uhr 10.00 Uhr 6.00 Uhr
Osternacht Gottesdienst mit Abendmahl Auferstehungsgottesdienst

9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

18.00 Uhr
Gottesdienst

11.00 Uhr
Gottesdienst

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

10.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

18.00 Uhr
Gottesdienst

11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr 9.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst

11.00 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

Ort und Zeit eines Regio-Gottesdienstes werde noch bekannt gegeben.



Gottesdienstplan Juli - August Rückblick: Wiederberufung in das Lektorenamt
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Neben der Einführung des neuen Presbyteriums wurden am 12. Januar 2025 
die Berufung von Kathrin Beck und Martin Rathke ins Lektorenamt erneuert. 
Lektorinnen und Lektoren gestalten nahezu selbstständig Gottesdienste. 
Sie werden für diese Aufgabe von ihrer Kirchengemeinde berufen und über 
ein Jahr hinweg an mehreren Wochenenden von der Landeskirche ausgebil-
det. Das Wort Lektor, vom Lateinisch Substantiv Lector bzw. dem Verb lege-
re, heißt Lesen und umreißt die Aufgaben des Amtes, so dass Lektorinnen 
und Lektoren ausgebildet sind, einen Gottesdienst zu gestalten. Lediglich 
bei der Predigt müssen sie vorgefertigtes Material zurückgreifen, was sie je-
doch individualisieren und nach ihren Sprachgewohnheiten modifizieren 
können.
Kathrin Beck und Martin Rathke haben nach ihrer Ausbildung und Berufung 
vor fünf Jahren viele Gottesdienst in unseren Kirchengemeinden gestaltet. 
Alle fünf Jahre muss eine Wiederberufung durch die Gemeinde erfolgen, 
eine Entscheidung, die das Presbyterium mit Blick auf die vergangenen Jah-
re, gerne vorgenommen hat.
Ich durfte daher beiden während des Gottesdienstes und auch hier im Ge-
meindebrief im Namen des Presbyteriums viel Freude im und Gottes Segen 
für ihr Amt wünschen. Und bedanke mich für Ihre Unterstützung und freue 
mich viele weitere schöne Gottesdienste.

Pfarrer Ulrich Hofeditz

Datum/
Kirchenjahr Schmalenberg Geiselberg Heltersberg

10.30 Uhr 9.30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst
19.00 Uhr

Gottesdienst
10.30 Uhr

Gottesdienst
9.30 Uhr 10.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst
10.30 Uhr

Öku. Gottesdienst (Dorffest)
10.30 Uhr

Öku. Gottesdienst (Dorffest)
9.30 Uhr 10.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst
10.30 Uhr

Ök. Schulgottesdienst
11.00 Uhr

Ök. Schulgottesdienst
18.00 Uhr

Geh-Mit!-Wanderung
10.30 Uhr 9.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst
18.00 Uhr

Geh-Mit!-Wanderung
10.30 Uhr 9.30 Uhr

Gottesdienst Gottesdienst

Donnerstag, 28.8.

Sonntag, 31.8.
11. Sonntag n. Trinitatis

Dienstag, 19.8.

Donnerstag, 21.8.
Sonntag, 24.8.

10. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 13.7.
4. Sonntag n. Trinitatis

Samstag, 19.7.

Sonntag, 20.7.
5. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 27.7.
6. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 3.8.
7. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 10.8.
8. Sonntag n. Trinitatis

Sonntag, 17.8.
9. Sonntag n. Trinitatis

Montag, 18.8.



Rückblick: Presbyteriumsfreizeit im Butenschoen-Haus Landau

Arbeitseinheit „Kreative 
Architektur“. Jeder durf-
te sich Gedanken ma-
chen, was er zurzeit an 
den Projekten und Got-
tesdiensten gut findet, 

was man vermisst oder neuge-
stalten will. Diese Gedankengän-
ge wurden als Stichpunkte festge-
halten und auf Karten ge-
schrieben, aus denen wir ein Haus gebaut haben. 
Nach einem Mittagessen und anschließendem Spaziergang wurden die Ide-

en und Gedanken ausgewertet. Hier ergab sich, dass 
wir für Jugendliche und „Jüngere Erwachsene“ nicht 
viele Angebote haben. Es wurde aber auch festge-
stellt, dass wir keine weiteren neuen Gruppen auf-
bauen können, sondern unsere Kräfte bündeln und 
umstrukturieren müssen. 
Eine Presbytersitzung zu wichtigen aktuellen Themen 
rundete den Nachmittag ab. Mit einem Segen ging es 
dann nach Hause – und mit dem Wissen, dass solch 

eine Tagung hilft, sich außerhalb der anstehenden Aufgaben auszutauschen 
und einen anderen Blick auf die Arbeit in der Gemeinde zu bekommen. 

Kathrin Beck 

Das neue, alte Presbyteri-
um hat sich am im Februar 
zu einer kurzen Presbyter-
freizeit getroffen. Gestar-
tet wurde mit einer kleinen 
Einheit, um anzukommen. 
Spielerisch wurde darauf eingegan-
gen, dass wir zusammen unsere 
Ziele verwirklichen können. Die 
Gruppe bekam ein langes Seil, das 

keiner während aller Aufgaben losgelassen durfte. Die erste Einheit: Lege ein 
Haus mit dem Seil nach. Dies war nach kurzer Besprechung leicht. 
Die zweite Aufgabe wurde sportlich. Zwischen den einzelnen Personen soll-
te ein Knoten gebildet werden, ohne das Seil loszulassen. Eine sehr akroba-
tische Übung. Aber auch dies 
wurde gemeistert. 
Als drittes musste eine kleine 
Schachtel nur mit dem Seil 
transportiert werden. Dies fiel 
wieder leicht. 
Da jetzt alle warmgelaufen 
waren ging es nach dem Es-
sen mit der Arbeitseinheit wei-
ter: Zu den Themen „Dorf“, 
„Kirche“ und „Wir“ wurden drei Gruppen gebildet. Es wurden die Strukturen 
unserer Dörfer auf einer selbst gestalteten Landkarte nachgebildet. Kleine 
Häuser stellten wichtige Punkte dar. Eine weitere Aufgabe war es, Gruppen, 
Institutionen oder Vereine zu lokalisieren und sie auf der Karte zu markieren. 

So entstand ein Bild über relevante 
Verbindungen unter und in den Ge-
meinden. - Wo sind Beziehungen zu 
anderen Gruppen? Wo könnte man 
sich vorstellen, dass noch welche ent-
stehen? Der Tag klang dann in einer 
gemütlichen Runde aus.   
Der nächste Tag startete mit einer kur-
zen Andacht. Im Anschluss ging es zur 



Die Kirchengemeinde Im Holzland
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nen und Vertretern, die schon bisher die Kirchengemeinden leiteten.
Diese Einführung war vielleicht ein formaler Akt in einer Reihe von ähnlich 
formalen Akten, aber doch wurde in dieser Zeremonie noch einmal deutlich, 
dass ohne das Engagement vieler Ehrenamtlicher ob nun im Presbyterium 
oder unserer weiteren Arbeitsbereiche eine lebendige Kirchengemeinde und 
kirchliches Leben nicht möglich ist. So heißt es auch, über die Aufgaben des 
Presbyteriums in der Kirchenverfassung der Pfälzischen Kirche: „Presbyte-
rinnen, Presbyter, Pfarrerinnen und Pfarrer (Presbyterium) leiten zusammen 

die Kirchengemeinde. 
Sie tragen deshalb ge-
meinsam Verantwortung 
für die Verkündigung 
des Evangeliums in Wort 
und Sakrament, die 
Seelsorge, die christli-
che Unterweisung, die 

Diakonie und Mission sowie für die Einhaltung der kirchlichen Ordnung.“
Im fundamentalen Kern unserer Kirche besteht die Kirchengemeinde aus 
den Menschen vor Ort, die zusammen diese Gemeinde leben und gestalten. 
Auf der einen Seite eine große Verantwortung, die durch die verschiedenen 
Gaben gemeinsam getragen werden kann, und auf der anderen Seite, kirch-
liches Leben so zu gestalten, wie es den Menschen im Holzland gut tut. Die-
se Erkenntnis „Wir gestalten zusammen unsere Kirchengemeinde“ wurde 
mit dieser erneuten Einführung im Gottesdienst und der konstituierenden 
Sitzung des Presbyteriums sowie der Wahl von Joachim Gundacker zum 
neuen Vorsitzenden noch einmal deutlich. 
Unsere Kirchengemeinde lebt durch die vielen Menschen, die mitgestalten, 
mitleben und mitdabei sind. Das ermutigt mich und macht mich dankbar.

Pfarrer Ulrich Hofeditz

In der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefes 
und auch mehrfach bei 
Veranstaltungen wurde 
darüber gesprochen: 
Die Kirchengemeinden 
Geiselberg, Heltersberg 
und Schmalenberg sind 
am 1. Januar 2025 zur 
Kirchengemeinde Im Holzland fusioniert. Auf der Gemeindeversammlung 
am 15. Februar in Schmalenberg wurde gefragt: „Was ändert sich durch die 
Fusion eigentlich?“ Und ich muss sagen, dass sich überraschend wenig än-
dert. Aber dieses Wenige erleichtert die Arbeit in der Kirchengemeinde un-
gemein. Rein formal wurden aus drei Kirchengemeinde eine und somit eben-
so aus drei Körperschaften des 
öffentlichen Rechts eine. Aus drei Pres-
byterien wurde eines, das zumeist eh 
schon häufig gemeinsam getagt hat. 
Und aus drei Finanzplänen wurde einer, 
was eine immense Erleichterung ist.
Nun war es am 1. Januar soweit. Alle 
rechtlichen Strukturen wurden vom 
Landeskirchenrat in Speyer aufgelöst 
und wieder neu zusammengesetzt. 
Und nach dieser Neugründung der Kirchengemeinde durch einen formalen 
Rechtsakt, wurde vieles in der Kirchengemeinde erneuert und bestätigt, 
ohne dass eine sichtba-
re Veränderung eintrat. 
Am deutlichsten wurde 
die Fusion unserer Kir-
chengemeinden an der 
Einführung des neuen 
Presbyteriums am 12. 
Januar. Wie gesagt ein 
neues Presbyterium 
statt drei, doch mit den 
gewählten Vertreterin-

Schmalenberg + Geiselberg + Heltersberg + Pfarrer Ulrich Hofeditz + Pfarrer Walter Becker

Schmalenberg + Geiselberg

Schmalenberg

Schmalenberg + Geiselberg + Heltersberg + Pfarrer Ulrich Hofeditz

Schmalenberg + Geiselberg + Heltersberg



Gemeindeversammlung mit Dämmerschoppen Ausblick: Pfingstvigil
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Am Samstag, den 15. Februar 2025, lud die 
im Januar neu gegründete Kirchengemein-
de Im Holzland zu einem Gottesdienst mit 
anschließender Gemeindeversammlung in 
die Winterkirche im Rathaus Schmalenberg 
ein. Der Kultursaal des Rathauses war zum 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Ulrich Hofeditz 
gut gefüllt.
Im Anschluss wurden in einer spontanen 
Aktion Tische aufgestellt und Getränke ver-
teilt, bevor die Gemeindeversammlung be-
gann. Thema der Versammlung war die Fu-
sion der drei Kirchengemeinden. Alle 
Gemeindeglieder waren eingeladen, sich 
aktiv zu beteiligen.
Besonders im Fokus standen Fragen zur zukünftigen Besetzung des Pres-
byteriums. Pfarrer Dr. Hofeditz nahm sich Zeit, die Anliegen der Gemeinde-
mitglieder zu beantworten und offene Fragen zu klären.
Nach der offiziellen Fragerunde ließen die Anwesenden den Abend in gesel-
liger Runde bei Getränken und Knabbereien ausklingen.

Thorsten Gundacker

Pfingsten
gemeinsam feiern

Ökumenische Pfingstvigil
(Ökumenischer Go�esdienst)

am 7. Juni 2025 um 18:00 Uhr

in der prot. Kirche Burgalben

Veranstalter: Protestan�sche und Katholische Chris�nnen und Christen

aus  Donsieders, Geiselberg, Heltersberg, Schmalenberg, Steinalben und Waldfischbach-
Burgalben
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vor: „die Muttergemeinde Schmalenberg und die Parochialgemeinden Hel-
tersberg und Geiselberg werden von Schmalenberg, die Parochialgemeinde 
Schopp (und Filialgemeinde Linden) werden von Schopp aus versehen“.
Zwei Jahre später am 17.10.1956 beschließt das Presbyterium der Kirchen-
gemeinde Schmalenberg, die Landeskirche zu bitten, die Parochialorte Hel-
tersberg und Geiselberg als Tochtergemeinden der Muttergemeinde Schma-
lenberg neu zu bilden. Das Anschreiben an den Prot. Landeskirchenrat der 
Pfalz ist vom 8.11.1956. 
Am 11.12.1956 ergeht Mitteilung an das Prot. Pfarramt Schmalenberg: „Der 
Kirchenregierung wird in ihrer nächsten Sitzung der Antrag unterbreitet wer-
den, dass der zur Kirchengemeinde Schmalenberg gehörige Parochialort 
Heltersberg aus der Kirchengemeinde Schmalenberg ausgegliedert wird. Er 
soll Tochtergemeinde von Schmalenberg werden. Der gleiche Antrag wird 
der Kirchenregierung bezüglich des Parochialortes Geiselberg unterbreitet 
werden.“
Zum 01.01.1957 ist es dann so weit. Die Prot. Kirchengemeinden Geiselberg 
und Heltersberg sind selbständig unter dem Dach des Prot. Pfarramtes 
Schmalenberg. Die Grenzen beider Kirchengemeinden decken sich mit den 
Grenzen politischen Gemeinden.
Jetzt 68 Jahre später werden die Weichen neu gestellt. Ein Schritt zurück? 
Ein Schritt zurück in die Zukunft? Oder? Niemand weiß es genau. Die 1940er 
und 1950er Jahre waren eine andere Zeit.
Zum 31.12.1953 waren es in Heltersberg 870, in Geiselberg 450 und in 
Schmalenberg 620 Seelen – so die Bezeichnung 
der Prot. Kirchenmitglieder damals.
Heute? Die Gottesdienste waren nicht nur an Fei-
ertagen gut besucht. Die Menschen waren stolz 
auf ihre neuen Kirchen.
Heute? Alte Gewohnheiten werden aus Geld- und 
Personalmangel nicht mehr weitergeführt. Neue 
Wege müssen gegangen werden. Zu erhalten, 
was in den 1950er Jahren geschaffen wurde, 
scheint äußerst schwierig.
Was passiert mit den schönen Kirchen, wenn 
kaum noch oder kein Gottesdienst darin mehr ge-
halten werden kann?

Georg Spieß

Ab dem 01.01.2025 entsteht aus dem 
Zusammenschluss der Prot. Kirchen-
gemeinden Geiselberg, Heltersberg 
und Schmalenberg neu die Prot. Kir-
chengemeinde Im Holzland. Diesem 
neuen Gebilde steht fortan ein Presby-
terium, bestehend aus dem Zusam-
menschluss der bisherigen Presbyteri-
en vor. Mit der nächsten Neuwahl der 
Presbyterien reduziert sich das Gremi-
um auf zwölf Mitglieder – je vier aus 
den jeweiligen Dörfern. Diese Entschei-

dung stellt sich zunächst als etwas Neues dar.
Ein Blick zurück in die 1940er und 1950er Jahre zeigt aber, dass diese Ent-
wicklung nicht neu ist. Neu sind allenfalls die Vorzeichen, welche zu diesem 
Zusammenschluss geführt haben. Vor etwa siebzig, achtzig Jahren streben 
Geiselberg und Heltersberg nach dem Bau eigener Kirchen.
Am 12.09.1954 wurde die Prot. Kirche in Geiselberg unter großer Anteilnah-
me der gesamten Bevölkerung eingeweiht. Am 26.07.1959 folgte die Einwei-
hung der Protest. Kirche in Heltersberg. Auch hier feierte die gesamte Bevöl-
kerung.
Anfangs 1954 umfasst die Kirchengemeinde Schmalenberg noch Schma-
lenberg, Heltersberg, Geiselberg, Schopp mit Linden, Krickenbach, Quei-
dersbach und Horbach. Im Februar 1954 richten die Presbyter dieser Ge-
meinden ein Gesuch an die Landeskirche eine geistliche Stelle in Schopp zu 
errichten. Von Schmalenberg aus sollen nur noch Schmalenberg, Geiselberg 
und Heltersberg betreut werden. In einem an den Prot. Landeskirchenrat am 
08.04.1954 gerichteten Schreiben zur Presbyterwahl wird gebeten die An-
zahl der Presbyter wie folgt fest-
zusetzen: Schmalenberg 4 Pres-
byter, Heltersberg 4 Presbyter, 
Geiselberg 3 Presbyter und 
Schopp 4 Presbyter. Dem wird 
offenbar entsprochen.
Aus einer Niederschrift über die 
Sitzung des Gesamtpresbyteri-
ums am 27.07.1954 geht u.a. her-



Impressum
Herausgeber: Gesamtpresbyterium der Prot. Kirchengemeinden

Geiselberg, Heltersberg, Schmalenberg
Redaktionsteam: Kathrin Beck / Pfarrer Ulrich Hofeditz / 
Thorsten Gundacker / Kathrina Müller / Regina Osranek / 

Martin Rathke / Beate Rutz / Dekanin i.R. Waltraud Zimmerman-Geisert
Bildnachweis: Pixabay Seite 3, 26 / Alle anderen Bilder: Eigene Aufnahmen
Konto-Nr. DE13 5425 0010 0000 0085 40 / Verwendungszweck: Holzland

Redaktionsschluss: 03.03.2025

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.pfarramt-schmalenberg.de

Dort finden Sie aktuelle Informationen zu Gottesdiensten 
und Veranstaltungen in den Holzland Gemeinden

Zwischen den Gemeindebriefen ergänzen wir unser digitales 
Informationsangebot durch den kirchlichen "Holzland-News-
letter", der per Email in loser Folge erscheint. Wenn Sie diesen 
abonnieren oder ein Probe-Exemplar erhalten möchten, wen-
den Sie sich bitte telefonisch oder per Email an Pfarrer Ulrich 
Hofeditz (ulrich.hofeditz@evkirchepfalz.de) oder melden Sie 
sich über den QR Code direkt an.

Prot. Pfarrämter Waldfischbach
und Schmalenberg

- Pfarrbüro -
Friedhofstraße 12

67714 Waldfischbach-Burgalben
06333 / 2568

pfarramt.schmalenberg@evkirchepfalz.de

Das zentrale Pfarrbüro für 
Waldfischbach und das Holzland ist 

auch für kleinere Anfragen und 
Auskünfte, Patenscheine usw.

in der Regel dienstags und 
donnerstags von 8.30 Uhr bis 11.30 
Uhr mit Standardassistenz Monika 

Eser besetzt. 

Pfarrer Dr. Ulrich Hofeditz
0151 44 930 015

ulrich.hofeditz@evkirchepfalz.de

Kirchendiener
In den Holzland Gemeinden wird 

der Kirchendienst von 
Presbyterinnen und 

Presbytern durchgeführt

Ökum. Seniorenclub
Waltraud Zimmermann-Geisert

06333 / 65948

Kirche Kunterbunt 
Kinderkirche

Regina Osranek
0151 55 936 490

Wichtige Telefonnummern


